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h aben w ir zwei symbolisch vereinfachte Moment­
aufnahmen; die in b ist etwas später aufi':,enommen als 
die in a. Die Stellen, w o die Moleküle am engsten 
zusammengedrängt werden, sind die Wellenberge der 
Schallwelle. Sie sind mit c b ezeichnet. Die klein~n 
Pfeile über den Wellenbergen zeigen, daß die mittlere 
Bewegung der Moleküle an dieser Stelle nach redltS 
gerichtet ist, also nach der Richtung, in der sidl auch 
die Schallwelle bewegt. Die Moleküle in der Mitte 
zwisdlen den \Vellenbergen haben ein e mittlere Be­
wegungsrichtung nach links. Kommt also eine Schall­
welle an einem bestimmten Punkt vorbei, d ann w ird 

-die Geschwindigkeit der LuftmoleLil e a wrdlselnd 
nach rechts und dann w ieder nach lin l s geri tet sei n. 
Dieser periodisdle Wechsel von vorwärt und rück­
wärts gerichteter Geschwind igkeit der uR.m ) üle 
ist fü r eine Schallwelle ebenso ch araktcri ti . wir 
periodische Wechsel der Luftdichte, er i h in W 11 
bergen und \,\Tellenrälern da rstellt. 
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